
 

Newsletter 8 (August 2022) 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

trotz Urlaubszeit gibt es in Sachen Klima eine ganze Menge aus Taucha und Umgebung zu 

berichten: Lesen Sie selbst! 

+++ Solarbetriebener Schmetterling stoppt während seiner Weltreise in Taucha +++ 

Geplanter Flughafenausbau Leipzig/Halle: Offener Brief an betroffene Städte und 

Gemeinden +++ Klima-Initiative trifft Grünen-Landespolitiker +++ Nordsachsen baut acht 

touristische Radwege –  Taucha profitiert +++ Klima-Bündnis radelt für Verkehrswende 

beim Tauchscher mit +++ Sachsens Ausländerbeauftragter Mackenroth übergibt in Taucha 

neues Starterpaket zum Deutschlernen +++ Energiekosten steigen: Stadt Taucha bildet 

Energie-(Spar)Team +++ Allmende feiert Projektabschluss am 10.9. +++ Kommt zum 

Herbstputz am 24.9. +++  Fridays for Future ruft zur Großdemo am 23. September +++ 

 

+++ Solarbetriebener Schmetterling stoppt auf seiner Weltreise in Taucha +++ 

Singapur, Rio de Janeiro – Taucha. Der Solarbutterfly macht am Donnerstag (1.9.) auf seiner 
Welttournee Rast und besucht den Stroh-Baumodule-Hersteller Lorenz GmbH als 
Klimapionier. 

Jeder verbaute Quadratmeter LORENZ-Module speichert ein Leben lang CO2. Das ist für die 

Crew des Solarbutterfly eine passende Station, geht es doch darum, weltweit 
klimaschonende Alternativen aufzuzeigen. 

Der Schweizer Klimapionier Louis Palmer reist seit Mai in seinem solarbetriebenen Tiny 
House um die Welt und wird bis Dezember 2025 auf sechs Kontinenten 90 Länder besuchen. 

Kommen Sie und schauen sich das an: Der Solarbutterfly, entwickelt von der Hochschule 
Luzern, bietet ein Feuerwerk an klimafreundlichen Ideen.   

Luis Palmer meint: „Ausreichend Ideen, um die Erderwärmung zu stoppen, gibt es – wir 
müssen sie nur anpacken.“ 

Am Donnerstag, dem 1. September 
von 10 bis 11 Uhr  
am Steinbruch 16 (Lorenz GmbH) 

Weiter Infos hier: https://solarbutterfly.org/  

 

 

https://solarbutterfly.org/


+++ Geplanter Flughafenausbau Leipzig/Halle: Offener Brief an Städte und Gemeinden +++ 

Das „Aktionsbündnis gegen den Flughafenausbau Leipzig/Halle“, die Bürgerinitiative „Gegen 

die neue Flugroute“ und die „Interessengemeinschaft Nachtflugverbot Leipzig/Halle“ haben 

Umland-Kommunen des Flughafens Leipzig/Halle aufgefordert, nicht auf die geplanten 

Kompensationsgeschäfte mit dem Freistaat Sachsen einzugehen. Alle 17 Städte und 

Gemeinden im Umfeld des Flughafens hatten in der ersten Phase des Anhörungsverfahrens 

schwere Bedenken gegen den Ausbau des Flughafens LEJ an die Landesdirektion Sachsen 

gewandt. Darunter auch Taucha. Die Kommunen werden aufgefordert, diese Bedenken 

aufrecht zu erhalten und sie nicht im Gegenzug zu Kompensationsmaßnahmen aufzugeben. 

Das Schreiben sei an die Kommunen „zur Weiterleitung an die Parlamentarier“ gesandt 

worden, hieß es von den Verfassern. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

die Auseinandersetzung um den geplanten Ausbau des Frachtflughafens Leipzig/Halle (LEJ) spitzt sich 

zu und ist zum Thema auf den Titelseiten der regionalen Presse geworden. Denn in das laufende 

Genehmigungsverfahren ist die Nachricht geplatzt, dass sich die sächsische Landesregierung für den 

Ausbau des Frachtflughafens stark macht und ein Extra-Budget in Höhe von 50 Mio. EUR für 

Kompensationsmaßnahmen für die betroffenen sächsischen Gemeinden ankündigt. Wir verstehen 

den Wunsch, dass Städte und Gemeinden längst überfällige aber aus finanziellen Gründen immer 

wieder aufgeschobene Infrastrukturmaßnahmen endlich realisieren möchten. Gleichwohl weisen wir 

darauf hin, dass mit der Realisierung solcher Projekte niemals der Anspruch der Bürger und 

Bürgerinnen auf Gesundheit und eine intakte Umwelt kompensiert werden kann. Der Anspruch auf 

Leben und körperliche Unversehrtheit gem. Art. 2, Abs. 2 GG ist nicht verhandelbar! Die 

Bürger*innen im Nachtschutzgebiet und insbesondere an deren Grenzen Beheimatete sind schon 

heute in unzumutbarer und gesundheitsgefährdender Art vom Nachtfluglärm betroffen. Alle 

lärmmedizinischen Studien belegen, dass eine gestörte Nachtruhe schwere Beeinträchtigungen der 

Gesundheit bis hin zu Herzkreislauf-Todesfällen nach sich ziehen. Da diese Zusammenhänge längst 

bekannt sind, gilt an den meisten deutschen Großflughäfen ein strenges Nachtflugverbot. LEJ ist 

einer der wenigen Flughäfen, wo ein solches Verbot zum Nachteil der Anwohner*innen nicht gilt. Alle 

17 Städte und Gemeinden im Umfeld des Flughafens LEJ haben sich in der 1. Phase des 

Anhörungsverfahrens mit schweren Bedenken gegen den Ausbau des Flughafens LEJ an die 

Landesdirektion Sachsen gewandt. Wir fordern Sie auf, diese Bedenken aufrecht zu erhalten und sie 

nicht im Gegenzug zu Kompensationsmaßnahmen aufzugeben. Denn wir alle sind aufgefordert, an 

unseren Kindern und Enkeln nicht schuldig zu werden durch widerspruchslose Duldung des geplanten 

Ausbaus von LEJ, der die Klimaziele missachtet, die Gesundheit 10tausender Bürger*innen gefährdet 

und arbeitsmarktpolitisch wie ökonomisch höchst zweifelhaft ist. Sollte die Landesdirektion Sachsen 

trotz besseren Wissens den geplanten Ausbau von LEJ genehmigen, sehen sich die Unterzeichnenden 

zur Klage gezwungen. Uns würde es helfen, wenn Sie uns dann als Stadt/Gemeinde dabei finanziell 

unterstützen würden.  

Leipzig im August 2022 

Mittlerweile liegt der Entwurf des Doppelhaushalts 2023/24 vor. Dort stößt man in den 

Haushaltsplänen des Innen- und des Wirtschaftsministeriums auf ein bisher unbekanntes 

Programm. Der Titel lautet: „Infrastrukturmaßnahmen Leipzig Nordwest“. 



Die Medien berichteten: 40 Millionen für Schkeuditz und Umgebung: Will sich Sachsens 

Staatsregierung die Zustimmung zum Flughafenausbau kaufen? – Nachrichten aus Leipzig - 

Leipziger Zeitung (l-iz.de)  

  

+++ Klima-Initiative trifft Grünen-Landespolitiker +++ 

 

Abbildung 1: Nach der kleinen Radtour zum Thema Schüler*innen-Radverkehr vor dem Tauchaer Gymnasium. Quelle: B. 

Bauer 

Am 25. August hat der verkehrs- und wirtschaftspolitische Sprecher der Grünen in Sachsen, 

Gerhard Liebscher, auf seiner Sommertour die Klima-Initiative Taucha besucht. Thema war 

neben dem geplanten Flughafenausbau Leipzig/Halle (Thema oben) die Radverkehrspolitik 

Sachsens, der Kreise und der Kommunen. Als Gründe für die von der Initiative monierten 

schwachen Ergebnisse beim Radwegebau nannte der Grünen-Politiker fehlenden Willen im 

von der SPD geführten Wirtschafts-, Arbeits- und Verkehrsministerium und vor allem 

fehlende Arbeitskräfte in der Planung. Zwar seien jetzt mehr Stellen besetzt, aber das reiche 

bei Weitem nicht.   

Hauptthema war für Taucha der Schüler*innen-Radverkehr und die ausstehende 

Finanzierung geplanter Radwege nach Panitzsch und Pönitz durch die Kreise.  

 

+++ Nordsachsen baut acht touristische Radwege –  Taucha profitiert +++ 

Mit der Gesamtsumme von rund 4,3 Millionen Euro sollen in Nordsachsen bis Ende 2024  

acht Radwege-Abschnitte auf einer Gesamtlänge von circa 12 Kilometern gebaut werden. 

Die Finanzierung ist nach Angaben des Landratsamtes über eine Kooperationsvereinbarung 
gesichert. Gleichzeitig wird die Stelle eines Projektkoordinators Radwegeausbau besetzt.  

https://www.l-iz.de/politik/region/2022/05/40-millionen-fuer-schkeuditz-und-umgebung-will-sich-sachsens-staatsregierung-die-zustimmung-zum-flughafenausbau-kaufen-449234
https://www.l-iz.de/politik/region/2022/05/40-millionen-fuer-schkeuditz-und-umgebung-will-sich-sachsens-staatsregierung-die-zustimmung-zum-flughafenausbau-kaufen-449234
https://www.l-iz.de/politik/region/2022/05/40-millionen-fuer-schkeuditz-und-umgebung-will-sich-sachsens-staatsregierung-die-zustimmung-zum-flughafenausbau-kaufen-449234


Ausgebaut werden die Radwege Hohenossig – Zschölkau, Merkwitz (Oschatz) - Dahlener 
Flur, Pönitz – Merkwitz (Taucha), Gerbisdorf – Zwochau, Dölzig – Domholzschänke sowie die 
Radwege Plaußiger Weg und Cradefeld in Taucha sowie Gaudlitzer Weg in Mügeln.  

 

+++ Klima-Bündnis radelt beim Tauchscher mit +++ 

Die Idee, als Radfahrende beim Tauchscher für die Verkehrswende zu demonstrieren, wurde 

erst recht spät geboren. Trotzdem gelang es, 22 Mitglieder des Klima-Bündnisses und ihre 

Familien zu motivieren, am Umzug des Stadtfestes teilzunehmen. Alle hatten Spaß und fürs 

kommende Jahr gibt es viele schöne Ideen, noch überzeugender aufzutreten.  

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Ganz neu: Radfahrer*innen beim Tauchscher Stadtumzug Quelle: K. Bauer 

https://www.lvz.de/lokales/nordsachsen/oschatz/die-cavertitzer-westernladies-trainieren-fuer-den-weltrekordversuch-4ZODATVK5DCJ2NSF5U7XLCJW5Y.html
https://www.lvz.de/lokales/nordsachsen/oschatz/die-cavertitzer-westernladies-trainieren-fuer-den-weltrekordversuch-4ZODATVK5DCJ2NSF5U7XLCJW5Y.html


+++ Sachsens Ausländerbeauftragter Mackenroth übergibt in Taucha neues Starterpaket 

zum Deutschlernen +++   

 

Abbildung 3: Die feierliche Übergabe des Lernmaterials am 25.8. in Taucha. Quelle: ZTB 

Deutschlandweit besteht riesiger Bedarf an Sprach- und Integrationskursen. Aber es fehlt an 

Fachkräften. Die Zeit-Tausch-Börse organisiert deshalb bereits seit vielen Jahren 

Deutschkurse, die von Ehrenamtlichen geführt werden und als „Erste Hilfe“ recht schnell 

einen Einstieg in die deutsche Sprache ermöglichen. Als Unterstützung dient ihnen ein  

Arbeits- und Lernmaterial, das die Situation der Geflüchteten aufgreift. Dieses sogenannte 

Starterpaket gibt es nun bereits in der vierten Auflage.  

Es war auch eine Würdigung der Ehrenamtlichen hier vor Ost, dass der Direktor der 

Sächsischen Landeszentrale für politische Bildung, Dr. Roland Löffler, und der Sächsische 

Ausländerbeauftragte Geert Mackenroth, MdL, sowie die Autorin Siglinde Eichert die vierte 

Auflage in Taucha vorstellten und das neue Material übergaben. Eingeladen waren 

Ehrenamtliche der Zeit-Tausch-Börse Taucha und des Vereins Treibhaus Döbeln.  

Mehr dazu: https://ztb.st-moritz-taucha.de/4-auflage-der-starterpackete/  

 

+++ Energiekosten steigen: Stadt Taucha bildet Energie-(Spar)Team +++ 

Steigende Energiekosten belasten auch die kommunalen Haushalte. Für Taucha erwartet 

Kämmerer Marcus Rietig eine Erhöhung der Energiekosten um ca. 300%, somit um 1.200.000 
Euro. Auch die zu erwartende zusätzliche Gasumlage wird auf 100.000 Euro geschätzt. 

Bürgermeister Tobias Meier hat nun ein Energie-Team aus Fachbereichsleitern der 

https://ztb.st-moritz-taucha.de/4-auflage-der-starterpackete/


Stadtverwaltung und Mitarbeitern der WOTA ins Leben gerufen, das bei Bedarf 
Fachexpertise hinzuzieht.  

Eckpunkte sind die Optimierung kommunaler Steuerungs- und Heizungsanlagen, 
Umrüstungen der Straßenbeleuchtung und Sensibilisierung aller Nutzer*innen städtischer 
Einrichtungen.  

Mit den Stadträtinnen und Stadträten wird im September beraten, welche Möglichkeiten der 
Einsparung genau in Betracht gezogen werden können.  

https://taucha.de/aktuelle-mitteilungen/news/stadt-taucha-ergreift-

energiesparmassnahmen.html  

 

+++ Allmende Taucha e.V. feiert Projektabschluss +++ 

Während der vergangenen drei Jahre hat der Allmende Taucha e.V. das Thema „regionale 

Lebensmittelversorgung“ stärker ins Bewusstsein gerückt.  

In der Einladung zum Abschluss heißt es: „dabei haben wir tolle Menschen kennengelernt 

und viele spannende Einblicke in die lokale Nahrungsmittelproduktion bekommen. Das 

wollen wir mit euch und vielen Akteur*innen aus dem Delitzscher Land feiern. Neben einem 

Kulturprogramm wird es verschiedene Mitmach-Angebote für Groß und Klein geben.“ 

 

 

 

 

 

https://taucha.de/aktuelle-mitteilungen/news/stadt-taucha-ergreift-energiesparmassnahmen.html
https://taucha.de/aktuelle-mitteilungen/news/stadt-taucha-ergreift-energiesparmassnahmen.html


+++ Einladung zum Herbstputz am 24.09.2022, ab 11 Uhr +++ 

 

Abbildung 4: Das war der sehr erfolgreiche Frühjahrsputz 22; so soll es wieder werden. Quelle: B. Kolditz 

Der Jugendclub, die Zeit–Tausch–Börse mit dem Café International und die Jugendgruppe 

SUmPf – Solidarische Umweltpflege - laden alle Tauchaer ein zum Herbstputz: 

 

am 24.09.2022 ab 11.00 Uhr. 

Treffpunkt ist am kleinen Schöppenteich. 

Groß und Klein sind aufgerufen die öffentlichen Parkanlagen, Spielplätze und Wege von Müll 

zu befreien sowie extremistische, rassistisch motivierte und zu Gewalt aufrufende 

Schmierereien und Aufkleber zu entfernen. 

Weil Zigarettenkippen besonders umweltschädlich sind, aber dennoch viele von ihnen 

achtlos weggeworfen werden, gibt es beim Herbstputz einen kleinen Wettbewerb:  

Wer sammelt die meisten Zigarettenstummel? Es gibt tolle Preise zu gewinnen.  

 

 

 

 

 



+++ Globaler Klimastreik am 23. September +++ 

 

Abbildung 5: Globaler Klimastreik März 22. Quelle Tobias Möritz FfF Leipzig 

Am 23. September 2022 streikt die Bewegung Fridays for Future wieder weltweit. Auch in 
Leipzig wird es eine große Demonstration für Klimagerechtigkeit geben.  

Startort: Wilhelm-Leuschner-Platz (von dort aus geht der Demozug um den Ring) 
Zeit: 15 bis 19 Uhr 

Nähere Informationen bald hier. 

https://fffleipzig.de/global-strike-23-09/  

https://fffleipzig.de/global-strike-23-09/

